
Zahlreiche Lauffreunde liefen am Sonntag mit dem Halbmarathon die längste Strecke der Winterlaufserie. ' Foto: pI

LAUFSpORT Lauffreunde ziehen positive Bilanz der Hammer Winterlaufserie
eÖNrN . Eine gute sportliche
Bilanz zogen die Lauffreunde
Bönen nach Abschluss der 40.
Winterlaufserie der LG Hamm.

Allen voran lief einmal mehr
Sven Serke, der seinen Serien-
sieg von 2010 zwar nicht wie-
derholen konnte, aber die Ge-

samtwertung aus den drei Läu-

fen als Dritter abschloss und so-

mit den Wahlbönener Michael
Ruhe (LGO Dortmund) als Ge-

samtfünften hinter sich ließ.

Serke, der nach dem Volks-
lauf Rund um Flierich noch
an seiner Form gezweifelt
hatte, beendete den abschlie-
ßenden Halbmarathon in
Hamm mit 1:12:25 Stunden
als Gesamtzweiter. Serke,
bester seiner Altersklasse
M35, verbesserte mit dieser
Zeit seine persönliche Best-
zeit - und damit einherge-
hend den Vereinsrekord der
Lauffreunde - um eine Se-

kunde.
Als Zweitschnellster Böne-

ner lief Ingo Hanke (M a0) in
1:25:15 Stunden und Martin
\tlunk (M 45) in 1:28:11 Stun-

den im Jahnstadion ein. Die
drei Bönener erreichten als
Mannschaft Platz sieben. Das
Team Serke, Munk und Han-
ke wurde außerdem Gesamt-
sechster.
Einstellige Altersklassen-

platzierungen erreichten au-

ßerdem Steffen Maletz mit
Platz neun unter den männli-
chen Jugendlichen U20, Gise-
la Homeyer mit Platz zwei in
w50.

Im Rahmen des Halbmara-
thon-Wettbewerbes fanden
auch die Kreismeisterschaf-
ten des Leichtathletikkreises
Unna/Hamm statt. Zwei erste
Plätze, zwei zweite Plätze
und drei dritte Plätze gingen
nach Bönen. Serke wurde
Kreismeister. Gisela HomeYer
holte zudem den Titel in
W65. Zweite Plätze in der Al-
tersklassenwertung wurde
Ingo Hanke M40 und Martin
Munk in M45. Jeweils auf
Platz drei liefen Sabine Schul-
te in W45, Jutta Picker in
W40 und Frank Gutschow in
M50.

Seinen Gesamtsieg des Jah-

res 2010 konnte Serke in die-
sem Jahr nicht wiederholen.
Er lag nach dem 15 km-Lauf
zwei Wochen zuvor in der
Zwischenwertung auf Platz
drei, rund eine halbe Minute
hinter dem Zweitplatzierten
Philipp Beckmann aus Müns-
ter. Serke konnte dem 12 Jah-
re jüngeren Beckmann über
die Halbmarathondistanz je-
doch nur 17 Sekunden ab-
nehmen. Im Ziel zeigte er
sich über Platz drei mehr als
zufrieden. ,,Ich habe zumin-
dest versucht, mich weiter
nach vorne zlJ arbeiten,
konnte mich im letzten Ren-
nen aber erst nach 17 km von
Philipp lösen. Das reichte
dann nicht mehr, um eine
größere Differenz herauszu-
laufen. Aber ich habe meine
Altersklasse M35 gewonnen.
Und der Vereinsrekord zeigl,
dass ich mein Bestes gegeben
habe", erklärte Serke.

,,Platzierungen sind das
eine im Laufsport, persönli-
che Bestzeiten das andere.
Bei zusammen 93 Starts in
der Winterlaufserie konnte

ich immerhin 33 neue per-
sönliche Bestzeiten registrie-
reh. Das ist eine ganz tolle
Quote", lobte Lauffreunde
Chronist Jürgen Korwin seine
Vereinskameraden. . WA/ml

Hier die übrigen Halbmarathonzeiten:
Thorsten Bücker (M45) 1:30:55 Std.;
Todt G. Willingmann (M45) 1:35:03
Std:, Bestzeit; Frank Gutschow (M50)

1:35:08 Std.; Markus Meier (M45)

7:47:O4 Std., Bestzeiü Michael Klein
(M45) 1:41:34 Std.; Stefan Deimann
(M45) 1:42:18 Std.; Christian Grund
(M45) 1:42:19 Std., Bestzeit; Marcus
Münstermann (M40) 1:43:13 Std.;
Dieter Brodowski (M50) 1:43:25 Std.;

Jochen von Glahn (M55) 1:44:43 Std.;
Lukas Fudaley (M35) 1:46:19 Std.,
Bestzeit; siebo Dirks (M35) 1:50:05
Std., Bestzeit; Bernd Schlockermann
(M4o) 1:50:22 Std., Bestzeit; Meinolf
Nather (M50) 1:50:28 Std.; Michael
Ganswind (M45) 1:51:55 Std., Best-
zeit; Stefan Flory (M50) 1:51:58 Std.,
Bestzeit; Steffen Maletz (WU20)
7:52:29 Std., Bestzeit; Sabine Schulte
(W45) 1:52:35 Std., Bestzeit; Michael
Schelter (M45) 1:56:53 Std.; Thomas
Kaftan (M45) 1:57:05 Std., Bestzeit;
Claudia Grunenberg (W45) 1:57:19
Std., Bestzeit; Jutta Picker (W40)
2:00:15 Std.; Mike Kosiol (M35)

2:Oo:77 Std.; Berthold Sommer (M45)

2:OO:42 Std.; Tanja Theunissen (W45)
2:08:52 Std., Bestzeit; Gisela Homey-
er (W65) 2:11:20 Std.


